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Dieser Tarif (Teil III der Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen) gilt nur in Verbindung mit  

Teil I  - Musterbedingungen und  
Teil II - Tarifbedingungen für die Krankheitskostenversi-

cherung "INTER VarioLine". 

 
A. Aufnahmefähigkeit 

Aufnahmefähig sind Personen, die ihren ständigen Wohn-
sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben und gleich-
zeitig nach Tarif G 1 oder G 2 versichert werden oder 

bereits nach diesem Tarif versichert sind. Die Aufnahme-
fähigkeit endet mit dem Kalenderjahr, in dem das 70. 
Lebensjahr vollendet wird. 

 
B. Leistungen des Versicherers 

1. Erstattungsfähige Aufwendungen 

Erstattungsfähig sind die Aufwendungen für  
 

1.1 Kosten der Wahlleistungen 

a) gesondert berechenbare Unterkunft im Ein- oder 
Zweibettzimmer sowie vom Krankenhaus geson-
dert berechenbare Zuschläge für Verpflegung, 
Sanitärzelle, Fernsprecher, Radio- und Fernseh-
gerät, 

b) gesondert berechenbare ärztliche Leistungen. 

In Krankenhäusern, die nicht nach dem Krankenhaus-
finanzierungsgesetz/Krankenhausentgeltgesetz bzw. 
nach der Bundespflegesatzverordnung abrechnen, 
gelten als Wahlleistungen die zusätzlichen Kosten für 
die Unterkunft im Ein- oder Zweibettzimmer und die 
gesondert vereinbarte privatärztliche Behandlung. 

Soweit Krankenhäuser nach Pflegeklassen unter-
scheiden, entspricht die 3. Pflegeklasse dem Mehr-
bettzimmer, die 2. Pflegeklasse dem Zweibettzimmer 
und die 1. Pflegeklasse dem Einbettzimmer. 

Ärztliche Leistungen sind insoweit erstattungsfähig, 
als sie nach der jeweils gültigen Gebührenordnung für 
Ärzte berechnungsfähig sind. 

Ersatzleistung Krankenhaustagegeld: 

Werden bei vollstationärer Behandlung keine Kosten 
für gesondert berechenbare Unterkunft und gesondert 
berechenbare ärztliche Leistungen in Anspruch ge-
nommen, so wird ein Krankenhaustagegeld von 

47 EUR gezahlt. Dieser Betrag vermindert sich auf 
die Hälfte, wenn entweder nur gesondert berechenba-
re Unterkunft oder nur gesondert berechenbare ärztli-
che Leistungen in Anspruch genommen werden. 

Für Kinder (0 - 15 Jahre) beträgt unter den gleichen 
Voraussetzungen das Krankenhaustagegeld die Hälf-
te der vorstehenden Sätze. 

Bei teilstationärer (halbstationärer) Behandlung be-
steht kein Anspruch auf Krankenhaustagegeld. 
 

1.2 Begleitperson bei Kindern im Krankenhaus. 

Wird neben einem nach diesem Tarif versicherten 
Kind bis zum vollendeten 8. Lebensjahr während ei-
ner stationären Heilbehandlung aufgrund ärztlichen 
Anratens ein Elternteil als Begleitperson stationär 
aufgenommen, werden auch die gesondert bere-
chenbaren Kosten für die Unterbringung und Verpfle-
gung der Begleitperson für bis zu 14 Tage erstattet. 
Die Dauer der Begleitung sowie die Höhe der Unter-
bringungs- und Verpflegungskosten der Begleitperson 
sind durch eine Bescheinigung des Krankenhauses 
nachzuweisen. 
 

2. Tarifliche Leistungszusage 

Die Tarifleistung errechnet sich aus den erstattungsfähi-
gen Aufwendungen gemäß Nr. 1.  

Sie beträgt 

100 %. 

 


